14. MÄRZ 2014 - Königlicher Erlass zur Regelung der Vorlage von Urkunden bestimmter beurkundender Beamter für die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung


Inoffizielle Koordinierung


Im Belgischen Staatsblatt vom 18. August 2025 ist die deutsche Übersetzung dieses Erlasses als inoffizielle Koordinierung veröffentlicht worden, und zwar unter Berücksichtigung der Abänderungen durch:

- den Königlichen Erlass vom 3. August 2016 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 14. März 2014 zur Regelung der Vorlage von Urkunden bestimmter beurkundender Beamter für die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung,

- den Königlichen Erlass vom 3. Oktober 2018 zur Abänderung verschiedener Königlicher Erlasse im Rahmen der Integration der Hypothekenämter in die Verwaltung Rechtssicherheit der Generalverwaltung Vermögensdokumentation des Föderalen Öffentlichen Dienstes Finanzen und der neuen Organisation und Verteilung der Zuständigkeiten innerhalb der Verwaltung Rechtssicherheit,

- den Königlichen Erlass vom 29. April 2021 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 14. März 2014 zur Regelung der Vorlage von Urkunden bestimmter beurkundender Beamter für die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung,

- den Königlichen Erlass vom 16. März 2023 zur Abänderung des Königlichen Erlasses vom 14. März 2014 zur Regelung der Vorlage von Urkunden bestimmter beurkundender Beamter für die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung.

Diese inoffizielle Koordinierung ist von der Zentralen Dienststelle für Deutsche Übersetzungen in Malmedy erstellt worden.
FÖDERALER ÖFFENTLICHER DIENST FINANZEN


14. MÄRZ 2014 - Königlicher Erlass zur Regelung der Vorlage von Urkunden bestimmter beurkundender Beamter für die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung


	Artikel 1 - Für die Anwendung des vorliegenden Erlasses versteht man unter:

	1. [beurkundendem Beamten:

	a) einen Notar,

	b) eine der folgenden Personen, die eine authentische Urkunde erstellt hat:

	- einen Beamten des Föderalen Erwerbsausschusses des Föderalen Öffentlichen Dienstes Finanzen,

	- jede für die Authentifizierung von Urkunden zuständige Person, die aufgrund von Artikel 6quinquies des Sondergesetzes vom 8. August 1980 zur Reform der Institutionen bestimmt worden ist,]

	[- einen in Artikel 4.59 § 2 Absatz 4 oder 5 des Zivilgesetzbuches erwähnten Beamten,]

	2. Ausfertigung der Urkunde: eine beglaubigte Abschrift der authentischen Urkunde des beurkundenden Beamten, einschließlich etwaiger Vermerke unten auf der Urkunde, jedoch ohne die der Urkunde beigefügten Schriftstücke,

	3. Hypothekengesetz: das Hypothekengesetz vom 16. Dezember 1851,

	4. [...].

[Art. 1 einziger Absatz Nr. 1 ersetzt durch Art. 1 Buchstabe a) des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); einziger Absatz Nr. 1 Buchstabe b) einziger Absatz dritter Gedankenstrich eingefügt durch Art. 1 des K.E. vom 16. März 2023 (B.S. vom 23. März 2023); einziger Absatz Nr. 4 aufgehoben durch Art. 1 Buchstabe b) des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021)]


	Art. 2 - Der beurkundende Beamte legt seine Urkunde, ihre Anlagen und jegliche gleichzeitig vorzulegenden Schriftstücke auf entmaterialisierte Weise zur Registrierung vor.

	Zu diesem Zweck übermittelt er elektronisch eine Ausfertigung der Urkunde [mit Vermerk der Verzeichnisnummer], eine gesonderte Kopie jeder Anlage und jedes anderen vorzulegenden Schriftstücks.

[Art. 2 Abs. 2 abgeändert durch Art. 1 des K.E. vom 3. August 2016 (B.S. vom 15. Dezember 2016)]


	Art. 3 - Im Hinblick auf die Hypothekenbekanntmachung legt [der] beurkundende Beamte seine Urkunde, ihre Anlagen und jegliche gleichzeitig vorzulegenden Schriftstücke auf entmaterialisierte Weise vor.

	Die elektronische Sendung umfasst:

	1. bei Beantragung der Übertragung:

	a) [eine Ausfertigung der Urkunde oder, in dem in Artikel 1287 letzter Absatz des Gerichtsgesetzbuches erwähnten Fall, einen wortgetreuen Auszug aus der Urkunde. In dem in Artikel 4.59 § 4 Absatz 4 des Zivilgesetzbuches erwähnten Fall kann die Ausfertigung der Urkunde durch einen wortgetreuen Auszug ersetzt werden. In der Ausfertigung oder dem Auszug wird die Verzeichnisnummer vermerkt,]

	b) eine Kopie der der Urkunde beigefügten Schriftstücke, mit Ausnahme der Pläne, deren Übertragung beantragt worden ist und die in Anwendung von [Artikel 3.30 § 3 des Zivilgesetzbuches] von der Vorlage befreit sind,

	c) eine Ausfertigung der anderen authentischen Urkunden, die vor demselben beurkundenden Beamten ausgefertigt worden sind oder deren Urschrift er besitzt oder verwahrt und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Vorlage zur Übertragung beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	d) eine Kopie der authentischen Urkunden, die nicht in Buchstabe c) erwähnt sind und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Vorlage zur Übertragung beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	e) eine Kopie jedes anderen vorzulegenden Schriftstücks,

	2. bei Beantragung der Eintragung:

	a) [eine Ausfertigung der Hypothekenbestellungsurkunde oder der Urkunde, durch die das Vorzugsrecht an einem unbeweglichen Gut entstanden ist, jeweils mit Vermerk der Verzeichnisnummer,]

	b) eine Kopie der der Urkunde beigefügten Schriftstücke,

	c) eine Ausfertigung der anderen authentischen Urkunden, die vor demselben beurkundenden Beamten ausgefertigt worden sind oder deren Urschrift er besitzt oder verwahrt und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Vorlage zur Eintragung beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	d) eine Kopie der authentischen Urkunden, die nicht in Buchstabe c) erwähnt sind und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Vorlage zur Eintragung beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	e) [in Abweichung von Artikel 83 des Hypothekengesetzes ein Eintragungsbordereau, in dem alle unbeweglichen Güter vermerkt sind, für die eine Eintragung vorgenommen wird, auch wenn die Eintragung unbewegliche Güter betrifft, die im Bereich verschiedener Ämter liegen,]

	f) eine Kopie jedes anderen vorzulegenden Schriftstücks,

	3. bei Beantragung der Streichung einer Eintragung:

	a) eine Ausfertigung der Streichungsurkunde [oder, in dem in Artikel 93 Absatz 2 des Hypothekengesetzes erwähnten Fall, einen wortgetreuen Auszug aus der Urkunde, wenn der Notar, der ihn ausgestellt hat, darin erklärt, dass die Urkunde weder Bedingungen noch Vorbehalte enthält, jeweils mit Vermerk der Verzeichnisnummer],

	b) eine Kopie der der Urkunde beigefügten Schriftstücke,

	c) eine Ausfertigung der anderen authentischen Urkunden, die vor demselben beurkundenden Beamten ausgefertigt worden sind oder deren Urschrift er besitzt oder verwahrt und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Beantragung der Streichung beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	d) eine Kopie der authentischen Urkunden, die nicht in Buchstabe c) erwähnt sind und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Beantragung der Streichung beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	e) eine Kopie jedes anderen vorzulegenden Schriftstücks,

	4. bei Beantragung eines Randvermerks:

	a) eine Ausfertigung der Urkunde, die Anlass zu einem Randvermerk gibt[, oder, in dem in Artikel 84 Absatz 2 Nr. 1 des Hypothekengesetzes erwähnten Fall, einen Auszug mit den gemäß diesem Artikel erforderlichen Angaben, jeweils mit Vermerk der Verzeichnisnummer],

	b) eine Kopie der der Urkunde beigefügten Schriftstücke,

	c) eine Ausfertigung der anderen authentischen Urkunden, die vor demselben beurkundenden Beamten ausgefertigt worden sind oder deren Urschrift er besitzt oder verwahrt und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Beantragung des Randvermerks beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	d) eine Kopie der authentischen Urkunden, die nicht in Buchstabe c) erwähnt sind und die aufgrund einer Gesetzes- oder Verordnungsbestimmung bei der Beantragung des Randvermerks beizufügen sind, und eine Kopie der Anlagen zu diesen Urkunden,

	e) in Abweichung von Artikel 84 Absatz 1 Nr. 3 und Absatz 2 Nr. 1 des Hypothekengesetzes einen Auszug,

	f) eine Kopie jedes anderen vorzulegenden Schriftstücks.

[Art. 3 Abs. 1 abgeändert durch Art. 2 Nr. 1 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); Abs. 2 einziger Absatz Nr. 1 einziger Absatz Buchstabe a) ersetzt durch Art. 2 des K.E. vom 16. März 2023 (B.S. vom 23. März 2023); Abs. 2 einziger Absatz Nr. 1 einziger Absatz Buchstabe b) abgeändert durch Art. 2 Nr. 3 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); Abs. 2 einziger Absatz Nr. 2 einziger Absatz Buchstabe a) ersetzt durch Art. 2 Nr. 4 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); Abs. 2 einziger Absatz Nr. 2 einziger Absatz Buchstabe e) ersetzt durch Art. 2 Nr. 6 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); Abs. 2 einziger Absatz Nr. 3 einziger Absatz Buchstabe a) abgeändert durch Art. 2 Nr. 3 des K.E. vom 3. August 2016 (B.S. vom 15. Dezember 2016); Abs. 2 einziger Absatz Nr. 4 einziger Absatz Buchstabe a) abgeändert durch Art. 2 Nr. 4 des K.E. vom 3. August 2016 (B.S. vom 15. Dezember 2016)]


	Art. 4 - Die elektronische Sendung umfasst die in [der Anlage] zu vorliegendem Erlass erwähnten Metadaten.

	Betrifft eine zu registrierende und aufgrund von [Artikel 3.30 des Zivilgesetzbuches] zu übertragende Urkunde unbewegliche Güter, die alle außerhalb des Bereichs des [nach dem Amtssitz des beurkundenden Beamten [oder dem Sitz seiner Funktion] für die Registrierung zuständigen Amts der Generalverwaltung Vermögensdokumentation] gelegen sind, muss das in der Urkunde an erster Stelle angegebene Gut in den Metadaten auch zuerst angegeben werden.

	Betrifft das Bordereau über die Eintragung der Hypothek oder des Vorzugsrechts mehrere unbewegliche Güter, muss das im Bordereau an erster Stelle angegebene unbewegliche Gut in den Metadaten auch zuerst angegeben werden.

	Die elektronische Sendung der Schriftstücke und der Metadaten erfolgt gemäß den technischen Vorschriften, die der [Minister der Finanzen oder sein Beauftragter] festlegt.

[Art. 4 Abs. 1 abgeändert durch Art. 3 des K.E. vom 3. August 2016 (B.S. vom 15. Dezember 2016); Abs. 2 abgeändert durch Art. 3 des K.E. vom 3. Oktober 2018 (B.S. vom 19. Oktober 2018) und Art. 3 Nr. 1 und 2 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); Abs. 4 abgeändert durch Art. 3 Nr. 3 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021)]


	Art. 5 - [§ 1 - Der Vermerk der Registrierung eines auf entmaterialisierte Weise vorgelegten Schriftstücks wird dem beurkundenden Beamten gleichzeitig mit dem registrierten Schriftstück auf dieselbe Weise übermittelt.

	Im Hinblick auf die in Artikel 180bis des Registrierungs-, Hypotheken- und Kanzleigebührengesetzbuches und Artikel 18ter Absatz 1 Nr. 2 des Gesetzes vom 25. Ventôse des Jahres XI zur Organisierung des Notariats erwähnte Aufbewahrung wird der Vermerk der Registrierung einer notariellen Urkunde und ihrer Anlagen ebenfalls dem Königlichen Verband des Belgischen Notariatswesens oder seinem Beauftragten übermittelt.

	§ 2 ­ Der Vermerk der Hypothekenbekanntmachung eines auf entmaterialisierte Weise vorgelegten Schriftstücks wird dem beurkundenden Beamten gleichzeitig mit dem betreffenden Schriftstück auf dieselbe Weise übermittelt.

	Im Hinblick auf die in Artikel 18ter Absatz 1 Nr. 3 des Gesetzes vom 25. Ventôse des Jahres XI zur Organisierung des Notariats erwähnte Aufbewahrung wird der Vermerk der Hypothekenbekanntmachung einer notariellen Urkunde, ihrer Anlagen und der in Artikel 3 Absatz 2 erwähnten Schriftstücke ebenfalls dem Königlichen Verband des Belgischen Notariatswesens übermittelt.

	§ 3 ­ Die in vorliegendem Artikel erwähnten Übermittlungen erfolgen gemäß den technischen Vorschriften, die der Minister der Finanzen oder sein Beauftragter festlegt.]

[Art. 5 ersetzt durch Art. 4 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021)]


	Art. 6 - [§ 1] - Wenn eine Urkunde aufgrund höherer Gewalt oder einer technischen Störung nicht elektronisch übermittelt werden kann:

	1. wird die Registrierungsformalität in Abweichung von Artikel 2 auf Vorlage des Papierexemplars der in Artikel 2 Absatz 2 erwähnten Schriftstücke erledigt,

	2. wird die Hypothekenbekanntmachung in Abweichung von Artikel 3 auf Vorlage des Papierexemplars der in Artikel 3 Absatz 2 erwähnten Schriftstücke erledigt. Für das Eintragungsbordereau und die den Randvermerk betreffenden Schriftstücke wird auf die Artikel 83 und 84 des Hypothekengesetzes [...] verwiesen.

	Wenn die Hypothekenbekanntmachung bei mehreren Ämtern beantragt wird, müssen die Schriftstücke bei jedem dieser Ämter vorgelegt werden.

	Wenn die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung beantragt werden, werden die in Artikel 2 Absatz 2 und Artikel 3 Absatz 2 erwähnten Schriftstücke unbeschadet des Absatzes 2 sowohl [bei dem für die Registrierung als auch bei dem für die Hypothekenbekanntmachung zuständigen Amt der Generalverwaltung Vermögensdokumentation] vorgelegt.

	[§ 2 - Der Vermerk der Registrierung der auf Papier vorgelegten Schriftstücke wird dem beurkundenden Beamten gleichzeitig mit diesen Schriftstücken entweder in Papierform oder über ein sicheres elektronisches Postfach übermittelt.

	Wird der Vermerk über ein sicheres elektronisches Postfach übermittelt, wird er, falls er eine notarielle Urkunde und ihre Anlagen betrifft, im Hinblick auf die in Artikel 180bis des Registrierungs-, Hypotheken- und Kanzleigebührengesetzbuches und Artikel 18ter Absatz 1 Nr. 2 des Gesetzes vom 25. Ventôse des Jahres XI zur Organisierung des Notariats erwähnte Aufbewahrung ebenfalls dem Königlichen Verband des Belgischen Notariatswesens oder seinem Beauftragten übermittelt.

	§ 3 ­ Der Vermerk der Hypothekenbekanntmachung der auf Papier vorgelegten Schriftstücke wird dem beurkundenden Beamten gleichzeitig mit diesen Schriftstücken entweder in Papierform oder über ein sicheres elektronisches Postfach übermittelt.



	Wird der Vermerk über ein sicheres elektronisches Postfach übermittelt, wird er, falls er eine notarielle Urkunde, ihre Anlagen und die in Artikel 3 Absatz 2 erwähnten Schriftstücke betrifft, im Hinblick auf die in Artikel 18ter Absatz 1 Nr. 3 des Gesetzes vom 25. Ventôse des Jahres XI zur Organisierung des Notariats erwähnte Aufbewahrung ebenfalls dem Königlichen Verband des Belgischen Notariatswesens übermittelt.]

[Art. 6 § 1 (frühere Absätze 1 bis 3) nummeriert durch Art. 5 Nr. 2 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); § 1 Abs. 1 Nr. 2 abgeändert durch Art. 5 Nr. 1 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021); § 1 Abs. 3 abgeändert durch Art. 4 des K.E. vom 3. Oktober 2018 (B.S. vom 19. Oktober 2018); §§ 2 und 3 eingefügt durch Art. 5 Nr. 3 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021)]


	Art. 7 - In Abweichung von den Artikeln 2 und 3 können Urkunden bis zum 31. Dezember 2014 auf die in Artikel 6 vorgesehene Weise für die Registrierungsformalität und die Hypothekenbekanntmachung vorgelegt werden.


	Art. 8 - Die Artikel 171 und 172 des Registrierungs-, Hypotheken- und Kanzleigebührengesetzbuches sind nicht anwendbar, wenn eine Ausfertigung einer Urkunde im Hinblick auf ihre Vorlage für die Registrierungsformalität erstellt wird.


	[Art. 8/1 - Artikel 171 des Registrierungs-, Hypotheken- und Kanzleigebührengesetzbuches ist nicht anwendbar auf:

	1. die in Artikel 2 Absatz 2 erwähnten Kopien authentischer Urkunden, die zuvor auf entmaterialisierte Weise zur Registrierung vorgelegt worden sind,

	2. die in Artikel 3 Absatz 2 Nr. 1 Buchstabe c) und d), Nr. 2 Buchstabe c) und d), Nr. 3 Buchstabe c) und d) und Nr. 4 Buchstabe c) und d) erwähnten Ausfertigungen oder Kopien authentischer Urkunden.]

[Art. 8/1 eingefügt durch Art. 4 des K.E. vom 3. August 2016 (B.S. vom 15. Dezember 2016)] 


	Art. 9 - Vorliegender Erlass tritt am 1. April 2014 in Kraft.


	Art. 10 - Der für Finanzen zuständige Minister ist mit der Ausführung des vorliegenden Erlasses beauftragt.
ANLAGE

[Anlage ersetzt durch Art. 6 und abgeändert durch Art. 7 des K.E. vom 29. April 2021 (B.S. vom 30. April 2021) und Art. 3 des K.E. vom 16. März 2023 (B.S. vom 23. März 2023)]


[In Ausführung von Artikel 2 des Registrierungs-, Hypotheken- und Kanzleigebührengesetzbuches und Artikel 144 des Hypothekengesetzes vom 16. Dezember 1851 erstellte Liste

	Bei einer entmaterialisierten Vorlage müssen folgende Metadaten übermittelt werden:

	I. für alle Urkunden:

	A. in Bezug auf den beurkundenden Beamten:

		a) Notar:

	1. Name und Vornamen,

	2. Amtssitz,

	3. Erkennungsnummer bei der Nationalen Notarkammer,

	4. Unternehmensnummer (der Gesellschaft, der Vereinigung oder des Notars),

		b) in Artikel 1 Nr. 1 Buchstabe b) des vorliegenden Erlasses erwähnte Person:

	1. Name und Vornamen,

	2. Erkennungsnummer, die ihr von der Generalverwaltung Vermögensdokumentation zugewiesen worden ist,

	B. in Bezug auf die Urkunde:

		a) Datum,

		b) Verzeichnisnummer,

		c) Art,

	C. in Bezug auf die Parteien des Rechtsgeschäfts:

		a) natürliche Personen:

	1. Name und Vornamen,

	2. Nationalregisternummer oder Bis-Registernummer,




		b) juristische Personen:

	1. Name,

	2. Rechtsform,

	3. Unternehmensnummer,

		c) Eigenschaft, in der sie auftreten,

		d) gelten ebenfalls als Partei:

	1. wenn seine vakante Erbschaft betroffen ist: der Verstorbene,

	2. im Fall des Erwerbs eines unbeweglichen Gutes mit vorzeitiger Wiederanlage: der auftretende Ehepartner,

	II. für Erburkunden oder Urkunden über die Hinterlegung eines eigenhändigen oder internationalen Testaments:

	A. Name und Vornamen des Verstorbenen,

	B. Nationalregisternummer oder Bis-Registernummer des Verstorbenen,

	III. A. für Urkunden über die Gründung einer juristischen Person: Name, Rechtsform und Adresse ihres Sitzes,

	B. für Urkunden über die Fusion und Aufspaltung juristischer Personen:

		a) gelten als Partei:

	1. in einer Urkunde einer im Rahmen der Fusion oder Aufspaltung übernommenen juristischen Person: diese juristische Person und jede bestehende oder neu gegründete übernehmende juristische Person,

	2. in einer Urkunde einer im Rahmen der Fusion oder Aufspaltung übernehmenden oder gegründeten juristischen Person: diese juristische Person und jede von ihr übernommene juristische Person,

	3. für die Übermittlung an das für die Hypothekenbekanntmachung zuständige Amt: alle bestehenden juristischen Personen, die am Vorgang beteiligt sind, und neue juristische Personen, die beim Vorgang gegründet werden,



b) für die in Buchstabe a) erwähnten juristischen Personen werden der Übermittlung die Metadaten beigefügt, die vermerkt sind:

	1. in Punkt I.C. Buchstabe b) und c), was bestehende juristische Personen betrifft,

	2. in Punkt I.C. Buchstabe c) und in Punkt III.A., was neu gegründete juristische Personen betrifft,

	IV. bei Urkunden über die Übertragung, Feststellung[, Begründung, Festlegung oder Ausschlagung] dinglicher Rechte an einem unbeweglichen Gut, für jedes Rechtsgeschäft zur Übertragung, Feststellung[, Begründung, Festlegung oder Ausschlagung] eines dinglichen Rechts an einem unbeweglichen Gut:

	A. Bestimmung der unbeweglichen Güter durch:

a) den LAS-Code der Katastergemarkung,

b) ihren Katasterabschnitt,

c) die Nummer der vermögensrechtlichen Katasterparzelle mit dem Status "katastriert", erwähnt in Artikel 12 § 1 Nr. 2 des Königlichen Erlasses vom 30. Juli 2018 über die Anlage und Fortschreibung der Katasterdokumentation und zur Festlegung der Modalitäten für die Ausstellung von Katasterauszügen, und, falls das unbewegliche Gut ebenfalls Gegenstand einer vermögensrechtlichen Katasterparzelle mit dem in Artikel 12 § 1 Nr. 1 desselben Königlichen Erlasses erwähnten Status "reserviert" ist, die reservierte Parzellenkennung,

d) die Vermögenslage der vermögensrechtlichen Katasterparzelle wie in Artikel 2 Nr. 7 des in Buchstabe c) erwähnten Königlichen Erlasses bestimmt,

	B. in Bezug auf die erworbenen [dinglichen] Rechte, es sei denn, die Komplexität des Vorgangs rechtfertigt eine Ausnahme:

a) Art der Rechte,

b) Anteil der von jeder Partei erworbenen Rechte,

c) wenn die Rechte von verheirateten Personen erworben werden: Angabe darüber, ob diese Rechte zum Eigenvermögen eines Ehepartners oder zum gemeinschaftlichen Vermögen gehören,

	C. wenn in der Urkunde auf einen oder mehrere ihr beigefügte Pläne verwiesen wird, die zuvor in der Datenbank der Generalverwaltung Vermögensdokumentation hinterlegt wurden: die jedem Plan in dieser Datenbank zugeteilte Referenznummer,


	[D. in Bezug auf den längstlebenden Ehepartner, die Erben und die Einzelvermächtnisnehmer, die in einer in Artikel 3.30 § 1 Nr. 7 des Zivilgesetzbuches erwähnten Urkunde aufgeführt sind: die in Punkt I.C. Buchstabe a) oder b) erwähnten Daten und, außer in Fällen, in denen die Komplexität der Erbschaft eine Ausnahme rechtfertigt, der Anteil, den sie an dinglichen Rechten an einem unbeweglichen Gut erwerben, einschließlich der infolge der Auflösung des ehelichen Güterstands erworbenen Rechte,]

	V. bei Urkunden, die [in [den Artikeln 3.30 § 1 Nr. 5 und 6,] 3.84 Absatz 1 und 3.85 § 1] des Zivilgesetzbuches, in Artikel 107 des "Code bruxellois de l'aménagement du territoire"/"Brussels Wetboek van Ruimtelijke Ordening" (Brüsseler Raumordnungsgesetzbuch), in Artikel 5.2.3 § 1 des "Vlaamse Codex Ruimtelijke Ordening" (Flämisches Raumordnungsgesetzbuch) und in Artikel D.IV.101 des Wallonischen Gesetzbuches über die räumliche Entwicklung erwähnt sind, wird das unbewegliche Gut gemäß Punkt IV.A. und Punkt IV.C. identifiziert,

	VI. [...]

	VII. für Schriftstücke, die im Hinblick auf eine Hypothekeneintragung übermittelt werden:

	A. Bestimmung der unbeweglichen Güter, auf die die Eintragung vorgenommen wird, gemäß Punkt IV.A.,

	B. Angabe der im Bordereau aufgenommenen Beträge für:

	a) die garantierte Hauptsumme,

	b) die garantierten Nebenforderungen,

	VIII. für Schriftstücke, die im Hinblick auf eine Streichung oder einen Randvermerk übermittelt werden:

	A. für die Hypothekenbekanntmachung zuständiges Amt,

	B. Verweis auf die Eintragung, die ganz oder teilweise gestrichen werden soll, oder auf die Formalität, für die ein Randvermerk gemacht werden soll.

	Wenn sich Metadaten auf einen Betrag beziehen, müssen die Art des Betrags und die Währungseinheit angegeben werden.]


